
Öle Szenenfolgen 06$ Sılms 1lDerfs Schaufpiel weift zuwenlken jebr deutflich ilmıuchen in
Ia guf (19 nNde ÖS rıffen €$ un ÖS Ganzen)

Eın Drama, yoll nı NUuEr Öramatı)ıerte Mallade )eln, mMuß eine „dramatifche Sdee“
„Ronflitt“ aben XDas ift der KRonfhet 1lDerfs \DerEt>® Zuthers Seben weift inancdben Ora
natifch fruchtbaren Konfhe£t Quf 1ODts dergleichen bei Silbert! Ul iit jein Schaufpiel Fein
tama? Er will nı „CiInen Aonflitt“ geftalten, Jondern den gejamten Rampf Sutbers als
)olchen; ÖGS- Innerir un gußerit gebt Yicon Onnte diejes u nennen £utbers
amp m1: dem Satan Dies ur Öder Xuf ÖeS oltes Orfpie

Barmberziger VDater, ichie uns Yiann
Und Gott rbarmt jıch ÖOerer, Ö1C gefallen
Erwect ÖC$ oltes allertreueften Sobhn;,
Oß QUsSs 0ÖC$S Satans Rrallen
un verJohn InNTUDE DOr Ottes ron /

s WIro qEZCLAT, IWWDI1E Öer Satan; Öder mancherlei Geitalt als „Oer ZHOone“ gufitritt, jicH
Zutber den Weg {tellt, ibn 2 vernichten Yucht, LDIE Cr guf alle e1)6€ 0S LDerE Suthers
z verderben bemubt ıC uer verJucht €Ty in ur Aandere um3ubringen, 0G$S LD ert durch
andere z {itören Am NOde eldı Yunften Etes €Ty der bınter Carl{tadt itebt (im YWittenberger
YAufruhr) perJonlich Zutber bervor YNMelanchthon erFennt in entjegzt „Shr 1e10 Öer Zatan

Derjon Gott iteb 1186 bei 4 Zutber aber („Ihr babt uch mir geirret Aab vch miıch nıt
gefüurchtet DOF taujend balben Ceufeln z Worms, ur 1D mi gqucD 11f DOL Öem wirklıchen
Teufel 5 Wittenberg“) annn ın mif OemMm Yamen Setu, dem der Damon weichen Muß, 10 OgQß

mit einem leßten obhn den Sieger anerlkennt un abfahrt „Sch überlaß K upch Wittenberg, Öie
Welt ur gro Yitein Rompliment !”

DIaS Aemertkenswerte diejer Dichtung ıff Oß 116 obwohl Yıch bier um Metapbhyfifche
handelt; nıcht ab{irakt un nıcht blaß ijt Dierer SZatan den verfchiedenften Geftalten ıff

e1in wirkliıcher amon DONpZebendigtleit Es beat €e$ die]em Schaufpiel inO1VIOULEIlE
Geftalt und WwWirfliche Atmofjphäare Auch £Zutber ıit nıcht 1dealer „Vertreter Sdee“, yondern
ein wirflicher YientOh Die VDorgänge ınd voll lebhafter Spannung DIas €$ WUrde ubnen
wirkung agben, ganz er eiINE grfe Sılmwirkung er 1{t, QAUus unjerer eit in©0 mf
ÖCn ıtteln unjerer Zeit, ein Zutherfchaufpie gejchaffen WOrdenN, ÖS ÖS deutfche VDolk DVO

C anıpr
Yian age al0o nıcdht £Zutber „interej)iert außerbalb der Cheologie nıcht nebt“ s WILO gucD

beute ıbn s ent{teben noch eufte Zutherfpiele, ÖL€ beachtlıch ın YDas ibnen fehlt,
L, Ög Öie Umftände nıcht anders zulajten, lediglich Öle Dublizität m tapel

er An s mıl Xeformation OÖOrthbodorie, Rationaz
1ismus. eil VDon Öer Xeformation ZUr OÖrthodorie an Derlag

Bertelsmeann, Gütersioh, 1927 XVIII —— 321 Seiten. BAeb 12
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Unter diejem Titel Veröffentlicht 5äNsS E mul Weber eın umfangreiches LDerk; DOoN dejjen
eritem eil ÖEr er an erfchienen ift. „Don Öer Keformation ZUT OÖrthbodorie”, er
Weg DO  — Zuthbertum ZULr OÖOrthodorie ıff vpielfach daraeftellt WOrden. m 19 wWichtiger erfcheint
C einmal Don den geWwWoNnenNeN modernen Dofitionen QUS diejen Entwicdlungsgang darzuftellen
Zutber jelb{t IWar alle Syftematık {rtemöd, bei iıDm i{t alle Dogmatik ZeUugnis innerer Rampfe, €$
e ım Sluffe lebendigfter Yiritteilung. Seine innere altung {trablt theologil c nach allen Feiten
auUus, Müit jeinem Ode XDQETE der MQuell dtejer reprajentativen Univerfalitat op 1e1le Kınzel  z
itrabhlen 1nd gleich]am DON Seitgenoffjen un Sortfebßern ÖesS V\Dertkes gu  n  n Überall nadct
{1ch ÖdaAs BHeitreben geltend, bindenden Sormeln 4 gelangen. ber in iejen omm jedesmal ein
qultiger ypus zum Ausdruck Das i{l ÖS 1gite Ön theologijchen Kr{ heinungen Qer
eriten un weiten Generation.

Dem Aiftorıkler nıch Le1cht, Knt{DHeidungen z verren. 16 doch, Wie Yıch Öer
eine Ypus im egen]a ZUM Aanderen entfaltet, WIie beı diejem Anliegen ZUt Sprache tommen,
e bei jenem vernachlaflig erjcheinen. OÖft 11nd mmımımale VDerihiebungen Öe$S Wwer  2
gqgewichtes, oft 1nd grfe ge  Y  1  € Gegen]aBe, SE Öie Unter  18€ bedingen.

hbon bei elancdhthbon jiıch Unliegen ab‚ Öie den KRaoöikalismus lutberilcher Dojitionen
abidhwacen. Aei ıbm jetzt jener An un Syitematijieren in Öem bereits ein rationalijieren-
der Sug beigemifcht it. DIas erweiyft jıch jeiner Sajlung der KRechtfertigungslehre, an jeiner
Yieigung ZUE Dräadeftinationslehre calvinıftijcher Draägung Der denkerij He ug bringt ıbn in
die TTahe der reformierten Anfiohauungen e u10 1 ilt eine HINWeENdUNGg 21}
„Oriftozentrijcher Geiftesmyftit“ eigen. Der Gedanke ÖS Yeuwerdens, Öer WWiederherftellung Dder
Imago Del, Öder effeltiven WWiedergutmacdhung WIrd gegenuber der forenfijchen Rechtfertigung
betont. Überall WIrS der VWeg gewijjen Verftandigkeit gegangen. Aus den granıtenen
Sormen Zutberı  er Unfhauung entitebht der zıjelıerte ABau ÖEr 3r

Sogear Calvin erfcheint bier Öcn Vatern der Werdenden OÖrthodorie
Er € Öer menftchlichen VDernunft die Sorderung; ÖC$S Wort der OÖffenbarung nıcht bın

zunehmen, Jondern z durchdenken. An ibm un iım 31 ıb bildet yıch Öie Tendens ZUT
Syftembildung.

Das €  € Äapıtel behandelt E tellung ÖS OÖfiandrifchen Streites ım Gefamtgeruge Öder

Kntwidlung.
Auch bei OÖfiander Fommt ein Unliegen 3 Orfe, 0ÖAdsS in der {tarF formaliftifiche Cheologie

Vermißt Werden Fonnte 1icht die gefhichtlich einmal vollzogene Catjache Öer Rechtfertigung,
Oondern ÖC$S wirfkliche Beruhrtwerden DoOn Chriftus, 06$ Kinwohnen ÖeS 09958 Diefer WIrS
aber bereits Gegenitand felbftäandiger metapbhylijher Spekulationen. amı Ffommt eine qnoftijfche
Tendenz iın die OÖfiandrijchen Dofitionen binein, we ein Aturm theologifch denkerifcher
Gegenbewegungen erfolgte. Damıit {(Oließt der erite Band a[’, auf deljen SortfeBßung WIr
jein dürfen, Ö WIr jpuren, Wie ebr 1e7€ Sragen in Öie gegenwartige eologt KEntwidlung
eingreifen.

KReme:-amburg.


